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HENXRlI de l amitié ſentit les nobles flames,

Amitiẽ, don du Ciel, plaiſir de grandes Ames.

VourLTAIRE.

Schon zieht Er hin der hier dem treuſten Volke,

Und dieſes Volkes Vater theuer war;



FDer Edle Prinz, der unſre ſtillen Fluren

Durch Seine Legionen ſo beſchutzt,

Der jeden Feind, der ſich zu nahern drohte,

Mit Seinem Feuer-Auge weggeblizt.

Ehrt ferner noch in Jhm den großen Helden,

Der auch im Landmann Seinen Brubder liebt,

Der mitten im Gerauſche blutger Waffen

Froh jede große Furſten-Tugend ubt.

SDer mit geſcharften Ablers-Blick in Feinde

Und mit der Liebe Blick in Freunde dringt,

Und ſanft geruhrt von wahrer Seelen-Große,

Den Freundſchafts-Arm um Sachſens Friedrich



O ſieh, mein Sachfen, wie die Chran' Jhn adelt,

Die ſcheidend' noch von Seiner Wange fließt,

Und die mit Wunſchen fur den Beſten Furſten,

Und fur Sein Hohes Haus ſich ſanft ergießt.

wSo zieh denn hin, Geliebter Prinz, und fuhle

Auch jeder Thrane Werth, von uns geweint,

Und bleibe ſtets des treuen guten Volkes

Und Seines Dir ſo werthen Furſten Freund?
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